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L a i b a ch.

<<^er von S r . k. k. Majestät unserm Allergnädigssen
Landesfürstcn für das Jahr »826 in dem Herzogthume
Krain angeordnete Postulaten «L«ndtag wurde zufolge
AU«r!)öchstcr Entschließung am ,? . d. M . hie« feyerlichst
«dgedalten.

Um 9 uh l früh begaben sich Se. Extellenz der Herr
Landes . Gouverneur, Freyherr v. S c h m l d b u r g , als
iandeZsürstiicher Eommissär, aus der Burg im festlichen
Zuge. unter Begleitung mehrerer Mitglieder der Herren
Stände, dann unter Vortretung der Dienerschaft und
der Haug.Officiere zu beyden Seiten d<s Wagens,
welchem der Präsidial ^ Secretär in einem besondern
Wagen folgte, in die Domkirche, an deren Eingang«
Hochdieselbenmit den gewöhnlichen Ceremonien ,on der
Geistlichkeit und den bereits daselbst versammelten Herren
Ständen empfangen, und aus den in der Mi t tc der
Kirche, dem Hochaltar gegenüber, für Hochdieseiben be»
re,teten Platz geführt wurden. Die Herren Stände aber
nahmen die S'tze zu beyden Se'ten ein.

Während dem Hochamte wurden die gewöhnlichen

Salven von dem auf dem Castell befindlichen Geschütz

Legehen.
Nach beendigtem Gottesdienste fuhren Se . Excellenz

der Herr, Landes ° Gouverneur in vor,gcr Ordnung und
Begleitung in die Vurg zurück.

Indessen versammelten sich die Herr«» Stände n
dem großen Saale des Landhaules. vor welchem eine
Compagnie des hier ftationirlen Prinz Reuß'Plauen
Ins . Regiments paradirte. und wohin slch alsdann S e .
Excellenz in dem nähmlichen fcyerlichen Zuge begaben.
Auf der Trepvc wurden Hochdies<lbcn von den Herren
Ständen geziemend empfangen, und unter Trompeten»
und PaukenschaU. unter Vortr i t le des Präsidial »Se«
^cctärs. welcher das Alltlhöchste Rescript auf einem
s-'mmetntn Polster t rug , anfahren Platz gefühl t , wor»
nach auch die Herren Stande ihre S'he einnahmen.

S« . Excellenz eröffneten nunmehr den Zweck dieses
Landtages und ließen durch den Plasidial-Secl l täl das

a. h. Rlscript über die von Seiner Majestät fü l diese
Provinz allergnädigsl ausgesprochenen Postulaten des
M i l i t . IahrS 1826 wörtlich ablesen.

D>e von S r . Excellenz am Schlüsse der Landtags»
Verhandlung gesprochenen W o r t e : .Lange und glück»
lich herrsche unser allergnädigfter Kaiser Franz I , , der
angebethete Vater seiner Unterthanen!" wurden mit
allgemeinem Enchustabmu» von den Anwesenden unter
Trompeten« und Paukenschall wiederhohlt, worauf eine
Salve der Kanonen des Castells erfolgte.

S e . Excellenz der Herr Gouverneur erklärten so»
nach die Landtags. Versammlung für geendigt, und
t hrlen im vorbeschriebenen feyerlichen Zug« in die
Burg zurück.

Mi t tags wa« große Tafel bey dem Herrn Landes»
Gouverneur, bey welchem Allerhöchstihren Majestäten
und dem gesammten allerdurchlauchtigsten Kaiserhause,
unter Tafelmuftk und Kanonendonner, Gesundheiten
ausgebracht wurden.

Zur Feyer dieses Tages wurde Abends das Schau»
spielhaus festlich beleuchtet.

Sein« k-k. Majestät haben mit a. h. Ynschließung
vom 5. August i8«5 nachfolgende Privilegien zu verlei-
hen geruhet :

I . Dem Heinrich Weiß und Johann Conrad Her»
ter, Maschinisten aus Iürch in der Schweitz, und Con-.
stantin Nanzurer aus Wien , wohnhaft zu Wien, Mar»
garcthen Nr . 66, für die Dauer von fünf Jahren auf
die Erfindung »einer Vaumwollrcinigungsmaschine,
welche die vesentlichen Vortheile gewähre, daß das hier»
durch gereinigte Material« zur Darstellung der feinsten
Garnsorten geeignet sey ; daß ein Mensch mittelst dieser
Maschine die Arbeit liefern könne, wozu bey der gewöhn»
lichen Neinigungsmetbode vierzig bis fünfzig Menschen
erforderlich wären; daß die Baumwolle hicrbey ohne
Ge>m» verarbeitet werden könne, wodurch die Güte der
Gespunst sowohl, als die Erhaltung der Garnituren an
der Maschine befördert werde; daß an dem Producte
weit weniger als bey den gewöhnlichen Methoden ve»»
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l o«n gehe, und daß an Raum bedeutend gewonnen ,
werde, indem diese, obgleich sehr solw gebaute Maschine
nicht mehr als sechzehn Fuß in der Länge und fün fb is !
sechs Fuß in der Vreite einnehme."

II. Dem Jacob Caldcrolo aus S t o r i , gegenwärtig ,
in Mailand , in der Gasse äeUa 8piZ^ N r . a^ao, -für die

'Dauer von fünfIahren , auf die Entdeckung: »aus den
Hobelspänen von allenGattungenHolz, sowohl Schreib«
als Druckpapier zu verfertigen.^ -

III. Dem Theodor Merz, Associe des GrosMnd»
lungshauses Georg Friedrich Rund in Heilbronn, der»
zelt in Wien, Singerstraße Nr . 89Ü, für die Dauer von
fün f Iah ren , auf die Entdeckung: „den Vleyzucker aus
inländischen Producten, mittelst einer Hlgenen,,auf.«.in«
besondere Wirkung der Crystalllsation beruhenden Me»
thode zu erzeugen, wodurch die Anwendbarkeit dieses
Stoffes, in der Färberey, und zwar vorzüglich zur Er»
höhung und Haltbarmachung der Farben bedeutend ge-
steigert werde."

IV. Dem Raimund Vincenz Zgnaz Gärber und
Comp.» wohnhaft zu Wien . groll« Schulerstraße Nro .
822, für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin»
düng : »durch neue mechanische Vortheile, welche wesent«
lich darin bestehen, daß auf ein verzahntes Rad, ent«
weder von Innen oder von Außen, ein zweytes von einer
geringen Menschenkraft, mittelst Kurbeln, Pedale oder
Fallhebel in Bewegung gesetztes, oder «ine mit Getrie«
den versehene Walze ooer Schwungscheibe, mit dergan»
zen Schwere wirk«, alle Gattungen von Maschinen,
auf die leichteste und wohlfeilste Art zu betreiben, wol»
nach durch die Anwendung eines solchen, durch dieSchwere
wirkendes Rädersystem die Kraft des Wassers, d«r Pferde
und des Dampfes bey dem Maschinenbetriebe erseht wer-
den könne."

V. Dem Vincenz Hlawa, Forstmeister in Dotschitz,
Iglauer Kreis in Mähren, für die Dauer oon fünf Jah-
ren, auf die Erfindung »einer neuen Schindelmaschine,
welche folgende wesentliche Eigenschaften besitze, daßste
nicht mehr als einen Raum von neun Quadratschuhen
einnehme, >n allen ihren Theilen nur ein Gewicht von
zwey bis drey Centner habe, und daher leicht zu trans-
portiren sey; daß sie zu ihrem Netriebe kein eigenes Ge»
däude, Wasserrad oder andere kostspielige Vorrichtun»
gen erfordere, fondern mit einer Sägemühle inVerbin»
düng gebracht werden könne, ohne daß der Gang de»
letztern gehemmt, oder auch nur merklich geändert wer»
d « , daß sie von dem Vretschneider selbst während des
Vretlchneidens, od«r sonst auch von einem Weid , ode«

einem Kn,aben versehen werden könne; daß hiermit bey
einer mäßigen Geschwindigkeit in dem Gang« der Bret«
säge, a,us allen Gattungen Holz, .«500 Hig 2600 Stüct
rein geschnittene Dachschindeln gewonnen werden kön«
nen^ daß sie ««.dl>ch d<y ihrer,Ausdauer und Vorzüglich»
keil doch fÄnf bis sechs Mahl wohlfeiler als -seine früher
privilegirte Schindelmasch-ne zu stehen komme.«

VI . Dem SeMe st Comp., Handelsleute, wohn«
haft zu W ' l n am Graben Nro- »»25, bey dem k.k Hof.
agenten Joseph Sonleitner, für die Dauer von fünf
Jahren. auf die Verbesserung: „die zum Abfeuern der
Percufslonbslinten bestimmten Hupferhütchen in der Art
zu verfertigen, daß das darein zu füllende chemische
Zündpulvcr vor Feuchtigkeit geschützt sey, nur durch <^
nen sehe gtwaUsamen, äußeest schnellen und mit starkem
Luftdruck begleUeten Schlag , nicht aber durch ein son»
stigt» Zerschlagen oder Zerdrücken der Kupferhütchen,,
wie z. B . mit den Füßen, sich entzünde, daher solche auch
uneingtVackt ohne Gefahr bey sich getragen werden kön«
nen." De« Gegenstand dieses Privilegiums wurde von
den Kunstverständigen untersucht und für ganz gefahl»
los unerkannt.

V I I . Der Avollonia Stefansky, in Verbindung mit
Abraham Taustig, Galanteriehändler in Seisteh, Chru»
d'mer» Kreis in Böhmen, für die Dauer von Einern
I a h « , auf die Entdeckung und Verbesserung: »dieRo»
senperlen nach Ar j der Wachspellen, und schöner und
wohlfeiler als bisher, zu erzeugen."

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am ^5«
September »625.

W i e n .
Sä. k. k. Majestät haben mit a. h. Entschließung

vom »9. August L82d, dem Professor an der Tnestee
Real. und nautischen Schule, Andrea, Stadtler von
Breitweg, in Ansehung der sich bey dem Lehrfache durch
eine lange Reihe von Jahre« erworbenen Verdienst«,
die große goldene Civil.Ehrenmedaille mit Öhr und
Band aUergnädigsl HU, verleihen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit a. h. Entschließung
vom 6. September »625, die Lehrkanzel der Lznewirth-
schäftskunde an dem Lyceum zu Laihach, dem Joseph
Edlen von Vest allelgnäoigst zu yelleiyen geruhet.

U n g a r n .
Die Preßbulger Zeitung vom 7. Qctober meldet:

«Das am 4. d. M - eingefallene Nahmensftft S r . M « '
jestat des Kaisers und Königs isl von allen Classen de»
hiesigen Einwohner um so herzlicher und innige, durch
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Gebethe und mit den frommsten Wüilschen für S e m
langes Wohlergehen begangen worden, als wir das
Glück genießen, I h n , den AUgeliedten, mit väterlich««
Sorgen .um die Wohlfahrt dieses Reiches aufs Neu«
beschäftigt, in unserer Mittezuverehlen. — AuSNachsttI
hendem ersehen unsere Leser, wie die Feneröieses Tages
öffentlich begangen wurde. Um 9 Uhl früh versammelte
ftch das sämmtliche hicrgarnison-rende M>l, lär , aus dem
Grenadie^dataillon Dobler,, zwey Ba,ca>llc>ns von Mayer
^nsa,nccrie, und dem Cürassierr/Himente Kr.onprinzFer»
dinand bestehend, ncbst einer Geschützabtheilung von 8
Awölfpfündern mit der nöthigen Bedienung,, .auf der
Furstenallcc, wo dasselbe ein O.uarree formirte, in des«
sen Mi t te ein Zc!t zur Abhaltung des Gottesdienstes
aufgeschlagen war. Außer S r . königl. Hoheit dem Lan.
des > Commandirenden, General der CaoaUerie.zc. Erz»
herzog Ferdinand. ,hatte sich .auch die sämmtliche ,hie«
anwesende hohe General,tät. das ganze OssicicrcorpZ,,
und viele andere Standespetsonen eingefunden, um
" r Messe andachtsvoll beyzuwohnen,,nach ocren Veen«
dlgung die aufgestellten Truppen.drcy Salven gaben,,
die von den auf dem Schlosse aufgepflanzten Kanonen
durch Hunden Schüsse erwiedert wurden. — Um 10
Uhr war feyerlicher wctlessdicnst in der Collegiat,- und
Stadtpfarrkirc1>c. Der Herr Fürst Primas selbst pon-
t'ficlrte unter äußerst zahlreicher Ass'stenz das solein.^
Hochamt, dem Se . kaiserliche Hoheit Her Erzherzog
Palatin , dann der hohe Adel, die Magnaten und Stan»
de, der Comitats. und der Stadtmagistrat, die Pro .
fessoren der königlichen Akademie, das Off>ciercorpg
der bewaffneten Vürgermil iz, viele ausgezeichnete Per,
sonen und ein groszeg gemischtes Pudlicum andächtig
beywohnten. — I n der evangelischen K'lche ward um
l! Uhr Gottiüdienst durch Gesang, Gebeth und Pre>
digt ge-halten, dem die,Gemeinde schr zahlreich beywohn,
te, um des Himmels höchsten Segen für das fernere
Wohlergehen ,des theuern LandesvaterS zu erflehen. —
Alich in der großen SynagoH« der hiesigen Israelitcn-
Gcmemde wurd^ dieser Tag festlich gefeyert. Die Syna»
^oge war prächtig drapilt und veri iert, und das Gebeth
,für den ttönig und das königliche Haus wurde mit A n .
.dacht abgesungen. — Abends darauf, als am eilige»
fallen<>nKirchweihfest, war die Synagoge prachtvoll er»
leuchtet, und beym Umgang mit der Tora wurde
das beliebte Volkslied in hebräischer Sprache abgesun.
gen. I m städtischen Theater wurde den Abend vorher,
dey vollständiger Beleuchtung des äußern Schauplatzes
und übellülltem Hause, welches auch die Erzherzog«

kaiserl.. und lönigl. Hohcrten zu beehren geruhten, M r
Anfang deiVorstcllung das h^lliche Volkslied: „Gott
erhalte Franz den Ka is« ! " unter allgemeiner Theilnah-
me des Publicums gesungen, und vom Orchester eine
von dem Capellmcistcr Eckschlager eigens componirte
Fest. Ouvertüre w>t Beyfall aufgcführc. Am Tage der
Nahmcnsfeyer selbst gab die ui'Zacische Schauspielerge»
scllschaft das Frstspicl: »Scephan und G'sclla." von
Koml.ony m der Nationalsprach« bearbeitet, vor dessen
Anfang edc»,f«Us das obige Volkslied in ungarischer
Sprache abgesungen wurde. — Am Montag den 3.
October um ic» .Uhr fand .abermahlü eine nnlitäüsche
Production, und diese.Zmahl auf dcr Haide bey Fra-
gendorf S t a t t , wozu die zwey Bataillone des Infan»
,4eriercgiments Vaton Mayer und das Cürassierregi»
menl Erzherzog FerdinandZronprinz ausgerückt waren.
S e . Majestät,der Haiser und Ih re Majestät die Kaise»
r i nn . so wie die noch hier befindlichen Erzherzoge kais.
und königl. Hoheiten.trafen gegen 9 Uhr mit großem
glänzendem Gefolge ein, und sahen den verschiedenen,
präcis ausgeführten Evolutionen der Truppen zu , wor«
über Se. Majestät der Naiscr I h r Allerhöchstes Wohl«
gefallen zu erkennen zu geben geruhten."

I n demselben Bla t t , vom n . October lesen wir noch
Folgendes:

Den sämmtlichen Reichstags . Deputirten der königl.
Freystädte, die am 2. dieses Monathg die Ehre genos-
sen, S r . Majestät dem Kaiser und König vorgestellt
zu werden, wiederfuhr dielelde Eyre am6. d- M . auch bey
Ihrer Majestät der Kaiserinn »Königinn, und zwar eben»
falls durch den königl. Hrn. Tavernicus Grafen Anton
v Cziraky, und in deiüselden Saale des Primatial«Pal»
lastes.wie bey S r . Majestät. Ihre Majestät die Kaiserinn»
Königinn erneuerte hier ablimahlg die fchon so vielfältig
bekannten, ,eryadenen Züge Ihrer herablassenden Huld
und Gnade, indem Sie an jeden Einzelnen dieser D<»
putirten einige Worte richtete, und dadurch in ihnen die
Gefühle der innigsten Verehrung dis zum größten Ett»
thusiasmus steigerte.

Am 6. ,d. M . starb hier im 74st<nL<oensjahre der hoch,
würdigste Hr. Stephan v. Fangh , erwählter Bischof von
Dulc ino, Abt des heil. Georg von Szerents und infu«
lirterDomprobst des Siedenbürger.B,Sthums zu Car ls,
bürg,einerderAdgeordnetenzum Reichstage. Se. fürstl.
Gnaden der Neichs -. Primas zeichnete die vielfältigen Ver-
dienste dieses in der gewissenhaften Erfül lung seiner Be»
luftpflichten ehrenvoll bekannten, frommen , und in sei»
nlm Wirkungskreise allgemein geliebten Mannes, Hz«
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durch aus , daßer f<lbN . unter Assistenz derhochwürdig»
sten Bischöfe von ^ icdendurgcn und des Ivoscnauer. am
9 d. M . die entsecltcHüUe einsegnete und in zahlreicherVe»
gleitung des Cleruo in die diesige Collegiat» und Stadt»
Pfarrkirche zur Bensctzung begleitete.

A m 6. 0. M . Früh um 5 Uhr . verschied h!,r auch
H r . August Ri t ter v. E ck h a r t , Ri t ter des k. k. österr.
Leopoldordens, des lulftschen S t Annen>Order>« zwey»
ter Classe tc ,k- k Qbersl und G e n e r a l Adjutant S r . M a .
jtstät des.Baisers. D><'Leiche wurde gestern Nachmittags
UM 5 Uhr feyerlich eingesegnet > dann unter zahlreicher
Gegleitung der Generalität» Ofsiciere, Leibgarden und
des Hofstaates, von k, k, Uncerofficicren nacl) dem Andreae»
Kirchhofe getragen, und daselbst unter Abfcuerung berge»
wohnlichen Militärischen S a l u e n , zur Erde bestattet.

2lm l u . dicscs Mouaths Früh um ^ U!)l , wurde die
heiligt R e i c h g l r o n e , auf dieselbe fcyerllch« Weise, wi«
bey ihrer am 9. u, M . erfolqtcn Ankunfc, durch den kömgl.
UngarischenKroi'hütbcr, E e . Exc>I. den Her rnStephan y.
V c g h i e . u n d inBeglc i tungdesCommandantrn der toniKl.
Kronwache, H r n . Hauptmann v.Pav'anovich, nach Ofen
zurück geführt. Eine zahlreiche Deputat ion der S tande
des Preßburger ComicntL, mehrsrc Magnaten undau«,
gezeichnete Personen, dann d^S Comitots - Bande l ium
und die bewaffnete Bürger-. M i l i z , deglcitel in dieseld«
theils bis an die Gränze dc5 städtischen Oediellzs, thi, le
aber auch bis >1.ittsec, wo sle von dem Bander ium des
Wieseldurger Comitats übernommen, und weiter g«lei»
tet wurde.

Nach einer am 7. d . M von Sei t« des Magistrats
dieser tön.Freyslaotcrftosscnen Bestimmung . beginntam
i 3 . d- M . die Wcinlesc ,m hiesigen Gedirge. M a n sieht
zwar nur einem mistclmäßigen Erc rag , aber in Hlnstcht
der Güte, eit?em Wüin^ entgegen < d t l zu den bessern ̂ e»
zählt werden darf. — D>c saion lange anhaltende schone
W i t t e r u n g dauerte auch jetzt noch fort und nxrd dte
Weinlese sehr begünstig««.

N e u h a u se l den 25. S ' v tember . D>m hier con«
centrirten k. k. Erzherzog Carl Udlanen - Regimente
wurde die ausg^eiHncte El're «,u The i l , sich am 22. ,
22. und 24. d. M der Hoden Anwesenheit Seines aUver»
ehrten Inhabers S r . kaiserl. Hoheit des Erzherzogs Car l
zu erfreuen. S c . laisell, Hohcit kamen in Beglei tung
Höchslihres Obersthofm-isler» und zweyten Regiments«
Inhabers H r n . F M 3 . Grafen v- Wrünne am 22. Abends
um 5 Uhr hier a n , wohnten am 23. und 24 ungeachtet
der nicht sehr qünst^,en W i t t e r u n g , verschiedenen Exer«
citien des genannten Regimentes zu Pferd und zu Fuß
in der Regiments > Uni form bey . und geruhten demselben
Höchst'hre vollkommene Zufriedenheit mit der diesem ho»
her, Feldherrn eigncn Huld zu erkennen zu gebtn. S e .
kaiserl Hoheit zo'qen nicht nur am 2«. und 23. den H rn .
Generalmajor Brigadier V^ ron v. Sp iegel , dann sammt,
licht S tabs , Wacht - und Ordonnan^f f ic lere an Höchst,
ihre Abendtafe l , sondern würdigten auch am «3. das
ganze Officiercorvs nedft Slabsparteyen der hohen Ohre
an Höchstihrer Mii tagßtasel zu speisen. D e m hohen
W o h l S r . M a j c s l ä t unsers allergnädigftcn Kaisers, I h re r
M a j . der Kaiserinn < Kön ig inn , S r . kaiserl. Hoh. dts

Erzherzogs Carl und dessen durchlauchtigsten Gemah>
I inn erscholl ein einstimmiges L e b e h o c h ! Se- kai«
serliche Hoheit hatten die Gnade, die Gesundheit deS
'Regiments aus iudr ingen, dessen höchster S t o l ; es ist.
den Nahmen dieses hrhc» Kriegshelden zu führen. Ge»
stern Vormi t tags um hold 9 Uhr kehrten S c . kaiserl.
Hoheit nach Prcßdurg zurück, nachdem Höchstdicsclden
durch das gnadige Geschenk einer zwlytäg!gen Gratis»
Wohnung an die Mannschaft dcs Regiments und durch
andere nahmhafte Spenden , II>re höchste Zufriedenheil
bezeigt, und das Andenkcil an diese glücklichen Tage
durch Ih re Huld und Herablassung unvergeßlich gemacht
hatten.

,^ r e :nd en - A nz e l g e.
A n g e k o m m e n den i5. O c t o b e r »8»5.

Dl« H«rr«n Thaddäus N ller v. Turkul , Gutsbe«
sltztr, unv ^>u?ct 3dwardHul!'e, tnql. Cc>p>tän, beyde
v. Wien n. Trieft. — Hr. Joachim Milinovich , Handels-
m«nn , v. Conftantmopel n. Wien. — Hr. Hey Schmieds
Handl. Age«t, v- W>en n. Trieft. —Hr . Aloyb !!Nacin!,
Handl. Agent, o- Trieft n. Wien.

Den l6 H:. Fran^ Graf v Hohenw^lth , ?. k. Käm»
merer u„d Gutsbesihlt, v. Raunach. — Hr. Georg D i '
delot, Handelemann , mit Ios. Galm»^ i , v. iUagenfu«t
n- Ms i land.—Hr. Karl V l a u , Handclimann, v. Ca«
nisa n. Görz. — H r . Iel). Templer, Handelemann, 0.
Trieft n. Arätz. — Hr. Jod. Blasko , Lehrer, mit Nudclpl)
Freyherrn und Louis« Fleyinn v. Geimille», v. Tlltst
n. Wien.

D<n »7- H l . James Dontl l . Httachä bey der ame»
rikanischen Gesandtschaft in Paris, v. Wien n, Florenz.
— Die Herren I ran j Aoon , unl> Vinceuz Tomada, Doe«
tores der Medicin, btyde v V-nedlg n. W>en. — Hr.
Louis Fr^iiz Aldert r>. Hetlersdo?s , Forst < Candidat,. u.
Triest n. W>e:i. — D>e Herren Franz C^lvi, Hand«l»l
mann, und Sebastian Artico, Handl. A^ent» beyde v.
Venedig n. W>en.

C u r i v o m »5. O c t o b c r 1U25.

Mittel^eie.
TtaatSfchuldverfchreidungen zu 5 v.H. si,i EM.)9ä.V:6
Dar l .m i l Verlos. v . J . 1U20 für 100 fi. (>n CM.) 'ä l i3 /4

detto detto v . J . ' «2 l fur 1 ^ si. (>n CM. ) 129 7/Ü
Wien. Stadt'Nanco'Obl. zu 2 1/2 v.H. (in CM. ) 55 1/4
Obligationen von Gallzicn zn2 1/2 v.H.(in CM,) 52 1/2

detto detto zu 2 v.H. (in C M )/<2
(Ärarial) (Dornest.)

Obligationen der Stände ((H.M.) (G.M.)
v. Österreich unter und zu3 v H . . — —
ob derEnnS, vo«Vöh>, zu 2 1/2 v.H,^ 622/2 —
mcn, Mähren, Schle- zu 21/H v.H.^ — —
sien,Steycrmark,5iärN'.j zu2 v,H.^ 42 —
tcn, Kraui and Görz. Z zu 1 3./i V-H.^ — ^

Bankactien pr- Stück 120a in T> M .

Ig««i Aloyn tfdl. v. jUeinmayr. Verleger und Nedacteu».


